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VORWORT


Das Buch "48 Geschichten, schöne Orte und kostenlose Attraktionen" ist ein wunderbares kleines Buch, das die schöne Holmsland und der Umgebung an der Westküste Jütlands in Dänemark erkundet und das Sie als Reiseführer verwenden können, um eine kostenlose Attraktion in der Nähe zu finden.


Sie können entweder der Route des Autors durch die Gegend folgen oder das Buch als Referenz für Ihre eigene Reise verwenden. Wie bereits erwähnt, sind die Sehenswürdigkeiten kostenlos und sorgfältig ausgewählt, so dass für jeden etwas dabei ist.


Wir besuchen viele verschiedene Orte, von wunderschöner Natur bis hin zu alten Gebäuden und historischen Denkmälern. Viele der Orte sind nicht in den üblichen Reiseführern beschrieben, sondern sind vergessene Orte, kleine Juwelen, die der Autor wiederentdeckt hat.


Das Buch erzählt alte Geschichten neu, die sonst in Vergessenheit geraten sind. 48 großartige Geschichten, einige historisch, einige tragisch, einige spannend und einige lustig. Sie haben alle mit den Orten zu tun, die man besuchen kann, sie sind kurz und machen die Orte für die ganze Familie spannend.


Der Autor hat es geschafft, mich an Orte zu bringen, von denen ich nie gedacht hätte, dass ich sie sehen würde.


Ich hoffe, dass auch Sie als Leser von den Geschichten, der Natur, den Gebäuden und Denkmälern fasziniert sein werden, die Sie in die schöne Holmsland und der Umgebung an der Westküste Jütlands in Dänemark erwarten.


Viel Spaß beim Lesen und gute Fahrt!
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01 HAURVIG BAKE
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Wahrzeichen der Westküste


Entlang der Westküste Jütlands wurden zwischen 1884 und 1885 25 Baken installiert, um den Schiffen die Navigation entlang der Westküste zu erleichtern.


Zu dieser Zeit war der Seeverkehr der einfachste und schnellste Weg, um Waren zu transportieren. Der Schiffsverkehr an der Westküste Jütlands nahm Ende des 19. Jahrhunderts zu.


Es war immer noch ein gefährliches Fahrwasser für die Schiffe. Die Navigationsausrüstung war noch primitiv oder gar nicht vorhanden, und Hunderte von Schiffen kenterten, weil sie ihre Position auf See falsch einschätzten.


Um den Seeleuten die Navigation in der Nordsee zu erleichtern, wurden Seezeichen, auch Baken genannt, errichtet.


Die ersten 10 Baken wurden im Herbst 1884 von Blåvand bis Thyborøn aufgestellt. Im folgenden Jahr wurden die letzten 15 Baken von Agger bis Skagen aufgestellt.
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Der Name "bake" stammt von dem alten Wort "Bavn", was so viel wie Holzhaufen bedeutet, der bei stürmischem Wetter auf einer hohen Düne angezündet wurde, um die Seeleute zu warnen, sich nicht zu nahe an die Küste zu begeben.


Natürlich konnte das Feuer nichts darüber aussagen, wo man sich befand.


Ein “Bavn” wurde auch im Mittelalter verwendet, wenn der König unter anderem ein schnelles Signal im ganzen Land senden wollte. Die Feuer wurden auf speziell ausgewählten “Bavne”-hügeln im ganzen Land entzündet.


In Haurvig wurde das 12 Meter hohe Bake auf dem Bavnebjerg errichtet, etwa 900 Meter vom Meer entfernt.


Von den ursprünglich 25 Baken entlang der Westküste sind heute noch 12 erhalten. Der Bake in Blokhus ist jedoch eine Rekonstruktion aus dem Jahr 2006. Die ursprüngliche Bake war 1944 abgerissen worden.


Der Bake in Haurvig wurde 1998 unter Schutz gestellt.


SØNDER KLITVEJ 140, 6960 HVIDE SANDE










02 VINTERLEJE HAFEN
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Winterliegeplatz der Schiffseigner im Fjord


Der kleine Fjordhafen in Vinterleje liegt wunderschön am Ringkøbing Fjord.


Im 18. und 19. Jahrhundert waren viele Ringkøbinger Kaufleute auch Schiffseigner, die mit ihren Handelsschiffen Waren von und nach Norwegen und Holland transportierten.


Sie fuhren mit Getreide und Vieh aus Westjütland hinaus und brachten u. a. Kohle und Eisen zurück.


Im Winter legten die Handelsschiffe an der Vinterleje Banke in Sønder Haurvig an, dem damals südlichsten Anlegeplatz im Fjord.


Der Hafen von Vinterleje selbst wurde in den frühen 1900er Jahren mit einem Sandpumpenschiff gebaut. Haurvigrenden wurde im gleichen Zeitraum gebaut, indem das Sandpumpschiff viele Tonnen Sand abpumpte.


Damals konnte man von Hvide Sande bis nach Nymindegab segeln.
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Heute wird der Vinterleje Hafen hauptsächlich von Freizeitfischern genutzt, die im Ringkøbing Fjord ein paar Fische fangen. In der Nähe von Hvide Sande kann man vor allem Salzwasserfische fangen.


Weiter unten in Richtung Nymindegab ist es möglich, Süßwasserfische zu fangen. Süßwasserfische kann man auch bei Bagges Damm, im Ringkøbing Hafen und an der Mündung der Skjern Ås fangen. Besonders gute Chancen auf einen guten Fang gibt es am Nymindegab.


Der Unterschied ist auf den unterschiedlichen Salzgehalt des Wassers im Fjord zurückzuführen. An der Schleuse in Hvide Sande wird der Wasserstand reguliert und Salzwasser in den Fjord geleitet, wodurch das Wasser in diesem Gebiet einen höheren Salzgehalt aufweist. Der Ringkøbing Fjord wird daher als flacher Brackwasserfjord bezeichnet, da sowohl Salzwasser aus der Nordsee als auch Süßwasser im Fjord vorhanden ist.


Gleich hinter dem Vinterleje Hafen befindet sich ein Aussichtshügel, von dem aus man einen tollen Blick auf den Fjord hat.


VINTERLEJEVEJ, 6960 HVIDE SANDE










03 HAURVIG KIRCHE


[image: ]


Teil eines weltgeschichtlichen Ereignisses


Am 19. Juli 1918 wurde Weltgeschichte geschrieben. Zum ersten Mal überhaupt wurde ein Luftangriff von einem Flugzeugträger aus durchgeführt.


Etwa 30 Kilometer westlich des Lyngvig Leuchtturms lag der britische Flugzeugträger HMS Furious. Am frühen Morgen starteten sieben Sopwith Camel Flugzeuge vom Flugzeugträger und flogen in Richtung Südosten.


Das Ziel war der deutsche Luftschiffhafen in Tønder. Der Angriff war erfolgreich, aber der Stützpunkt wurde nicht wesentlich beschädigt. Von den sieben britischen Piloten überlebten alle bis auf einen.


Der junge Pilot Leutnant Yeulett legte auf dem Rückweg eine Bruchlandung in der Nordsee hin und kam dabei leider ums Leben.


Seine Leiche wurde Ende Juli in der Nähe von Årgab gefunden. Am 4. August 1918 wurde er auf dem Friedhof von Haurvig beigesetzt, wo er bis heute ruht.
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Die Haurvig Kirche ist keine alte Kirche. Im Jahr 1869 wurde hier eine Kapelle aus braunem Stein mit einem Schieferdach gebaut. Das Material für den Bau wurde über den kleinen Fjordhafen hinter der Kirche eingeschifft.


Die erste Kirchenglocke saß über dem Ostgiebel. Später endete diese kleine Kirchenglocke als Auktionsglocke der Fischauktion in Hvide Sande.


Im Jahr 1947 wurde die Kirche restauriert, ein Kirchturm mit einer Glocke angebaut und ein Ziegeldach aufgesetzt. Außerdem wurde die Kirche weiß gestrichen.


Die Kanzel im Inneren der Kirche erinnert an das Steuerhaus der alten Fischerboote. Zwei Kirchenschiffe sind in der Kirche aufgehängt.


Neben Leutnant Yeulett aus dem Ersten Weltkrieg sind auf dem Haurvig Friedhof noch mehrere andere britische Piloten begraben, die alle im Zweiten Weltkrieg gefallen sind.


Eine einsame, schöne und ungewöhnliche Kirche in schöner Umgebung am Fjord.


SØNDER KLITVEJ 109, 6960 HVIDE SANDE










04 DAS MISSIONSHAUS
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Gethsemane


In Haurvig am Klitvejen steht eines der ältesten Missionshäuser Dänemarks, das noch immer in Betrieb ist.


Der Bau des Missionshauses hat eine eher traurige Geschichte.


Im Frühjahr 1896 legten die örtlichen Fischer ihre Boote am Strand aus, um zu fischen. Das Wetter war gut, und so fuhren sie weit hinaus, in der Hoffnung auf einen guten Fang.


Doch bevor sie wieder am Strand ankamen, zog ein Sturm auf. Das letzte Boot wurde von der Brandung zerdrückt und vier Fischer ertranken.


Diese Tragödie löste auf Klitten eine religiöse Erweckung aus. Viele Einheimische wurden gläubig, und schon bald gab es in den Häusern keinen Platz mehr für religiöse Treffen und Versammlungen.


Man brauchte einen Ort, an dem viele Menschen zusammenkommen konnten.
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Deshalb wurde das Missionshaus Haurvig, genannt Getsemane, gebaut und am 23. Oktober 1899 eingeweiht.


Neben der Haurvig-Kirche wurde das Missionshaus zum Zentrum des geistlichen Lebens im südlichen Teil von Holmsland Klit mit Versammlungen, Missionswochen, Jugendtreffen und Sonntagsschulen.


Vor einigen Jahren wurde eine gründliche Renovierung des inzwischen baufälligen Missionshauses in Angriff genommen, um es wieder in neuem Glanz erstrahlen zu lassen. Die Arbeit wurde von Freiwilligen geleistet, und das Geld kam aus Spendenaktionen und verschiedenen Stiftungen.
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